
  

Die Stadtverordnetenversammlung

  
Tagesordnung I Punkt 1 der öffentlichen Sitzung am 20. Oktober 2008

Antrags-Nr. 08-F-03-0003

Kohlekraftwerk Ingelheimer Aue - stoppen und KMW neu aufstellen
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Stadtverordneten Dr. 
Tilli Reinhardt und Gabriela Schuchalter-Eicke vom 16.09.2008 -
Beschluss Nr. 0491 der Stadtverordnetenversammlung vom 25.09.2008
hier: Widerspruch des Oberbürgermeisters gemäß § 63 Abs. 1 HGO vom 08.10.2008

Beschluss Nr. 0505

1. Der Widerspruch des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Wiesbaden vom 
08.10.2008 gegen den Beschluss Nr. 491 der Stadtverordnetenversammlung vom 
25.09.2008 („Kohlekraftwerk Ingelheimer Aue – stoppen und KMW neu aufstellen“)  wird zur 
Kenntnis genommen.

2. Der Beschluss Nr. 491 der Stadtverordnetenversammlung vom 25.09.2008 wird 
uneingeschränkt bestätigt und der Widerspruch des Oberbürgermeisters zurückgewiesen.

 

Dem Magistrat Wiesbaden,     .10.2008
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,     .10.2008
-16 - im Auftrag

1. Dezernat I
mit der Bitte um weitere Veranlassung

2. Abdruck:
Dezernat V Dr. Müller
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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